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Vorwort

Die Idee zu diesem Sammelband entstand aus langjährigem fachlichen Aus-
tausch am Kölner Max-Planck-Institut für Gesellschaftsforschung und aus 
dem Bemühen, einen gemeinsamen Blickwinkel auf  die Schnittmenge unserer 
Schwerpunktthemen zu entwickeln. Während die Forschung des einen von uns 
in der Literatur zur europäischen Integration wurzelte und sich insbesondere 
mit der Arbeitsmarkt- und Sozialpolitik der Europäischen Union auseinander-
setzte (Schäfer), hatte der andere seinen Schwerpunkt in der Vergleichenden 
Politischen Ökonomie und der »Spielarten-des-Kapitalismus-Debatte« im Be-
sonderen (Höpner). In unzähligen Diskussionen fragten wir uns, ob die euro-
päische Integration die Unterschiedlichkeit nationaler Produktions- und Vertei-
lungsregime nicht Schritt für Schritt einebnen musste und ob die Existenz dieser 
»Spielarten des Kapitalismus« den Verlauf  des Integrationsprozesses nicht ent-
scheidend mitprägen sollte. Wie ließ sich eine Perspektive einnehmen, die beide 
Wirkungsrichtungen beachtet, an welchen Erkenntnissen sollte sie ansetzen und 
welche Hypothesen ließen sich mit ihr generieren? Musste die Grundeinsicht 
der Europäisierungsforschung, dass die europäische Integration auf  unter-
schiedliche Länder unterschiedlich wirkt, nicht gerade vor dem Hintergrund der 
Heterogenität nationaler Produktions- und Verteilungsregime von elementarer 
Bedeutung sein? Und musste der von der Europäisierung ausgehende Trans-
formationsdruck auf  diese Spielarten nicht Rückwirkungen auf  die Dynamiken 
der Integration selbst entfalten, bis hin zu den kontrovers diskutierten Fragen 
der Asymmetrie von negativer und positiver Integration und des europäischen 
Demokratiedefizits?

Gewiss, wir mussten bei unseren Diskussionen nicht von Null anfangen, 
sondern konnten auf  einen in Entwicklung begriffenen Literaturstand zurück-
greifen. Aber uns fiel auf, dass an der Schnittstelle von Vergleichender Politischer 
Ökonomie und europäischer Integrationsforschung weniger Studien vorlagen, 
als man es aufgrund der realweltlichen Problemlage vielleicht erwarten konnte; 
dass die nationalen Spezifika von Produktions- und Verteilungsregimen häufig 
ohne Beachtung des internationalen Kontextes, in den diese eingebettet waren, 
behandelt wurden; dass, auf  der anderen Seite, der Stellenwert ökonomischer 
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Themen in der Integrationsforschung vergleichsweise gering, das Interesse für 
Einsichten der Vergleichenden Politischen Ökonomie begrenzt war; und dass 
bisher kaum Versuche vorlagen, den Kenntnisstand an der Schnittstelle beider 
Forschungszweige zu kondensieren. So erschien es uns eine interessante Her
ausforderung, einen Sammelband zur Politischen Ökonomie der europäischen 
Integration herauszugeben, der sich zum Ziel nimmt, in den Forschungsstand 
zum Thema einzuführen und kritische Diskussionen über die Vor- und Nach-
teile einer dezidiert politökonomischen Perspektive auf  den Integrationsprozess 
anzustoßen.

Dabei herausgekommen ist ein Buch, das sich an das interessierte Fachpu-
blikum und an Praktiker in Politik und Verbänden ebenso richtet wie an Studie-
rende, die bereits mit den Institutionen der Europäischen Union und Gründzü-
gen der Politikwissenschaft vertraut sind. Die Beiträge sind so geschrieben, dass 
der Band in der universitären Lehre eingesetzt werden kann. Die Kapitel von 
Tiemann und von Hall/Franzese widmen sich der Analyse großer Datensätze. 
Technische Einzelheiten wurden soweit möglich in Fußnoten oder Anhänge 
verwiesen, sodass die Beiträge auch für Leserinnen und Leser zugänglich sind, 
die über keine Statistikausbildung verfügen. Die Kapitel von Hooghe/Marks 
und von Hall/Franzese sind deutsche Übersetzungen englischer Aufsätze, die 
uns bei der Zusammenstellung des Forschungsstands zur Politischen Ökono-
mie der europäischen Integration unverzichtbar erschienen. Sie wurden von den 
Autoren mit Nachbetrachtungen versehen. Scharpfs Beitrag fasst Teile seines 
Buchs Regieren in Europa zusammen, die um eine ausführliche Nachbetrachtung 
ergänzt wurden. Die anderen Kapitel sind, auch wenn sie auf  früheren Arbeiten 
der Autorinnen und Autoren aufbauen, für diesen Band geschrieben und stellen 
originäre Forschungsbeiträge dar.

Erste Fassungen der Beiträge wurden auf einer Publikationskonferenz 
im November 2007 in Köln diskutiert. Sämtliche Beiträge wurden unter den 
Autoren ausgetauscht und haben von den zahlreichen Kommentaren der am 
Buchprojekt Beteiligten profitiert. Allen Autorinnen und Autoren sei für ihre 
Begleitung des Gesamtprojekts herzlich gedankt. Unser Dank gilt zudem den 
Direktoren des Max-Planck-Instituts für Gesellschaftsforschung, Jens Beckert 
und Wolfgang Streeck, die sich schnell vom Wert des Projekts überzeugen lie-
ßen. Für die gewohnt professionelle und angenehme technische Abwicklung 
der Buchproduktion danken wir Thomas Pott und Christel Schommertz.

Köln, im August 2008	 Die Herausgeber


